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R E Z E N T E  L I T E R A T U R  

(I. -II.  Quartal 1 96 9 )

D A L L A  F IO R  G. , 1969. - Anal is i  pol l iniche di torbe e deposit i lacustr i  
della Venez ia  Tridentina - Studi Trent.  Sc. Nat, B 46: 1-158. (166)

Die heute schon schwer zu findende Publikationen des Autors  über 
die Vegetat ionsgeschichte vom  Trentino werden zu seinem Gedenken in 
d iesem Band w iedervero f fent l icht .

E R N E T  D. , 1969. - Schlüssel zur Best immung der V a le r iane l la -A r ten  
Öste r re ichs  - Naturwiss.  V e r .  S te iermark, F lo r is t .  A rbe i tsgem .  , 
Mittbl. 18. (167)

Schlüssel  und Fruchtabbildungen für V. locusta (= V. o l i tor ia ) ,  V. ca r i -  
nata, V. dentata und V. r imosa.

(H. Niki fe ld )

FADRUS - M A U R E R  S. , 1968. - Beobachtungen an Bupleurum longifo l ium 
im Gebiet der  Turracher  Hohe - Carinthia II 78: 138-143. (168)

D iese  A r t  kommt an Südosthängen (30-55°) in 1800-2100 m Höhe vor, 
durchwegs auf Si l ikatunterlage. Die häufigsten Begle i tp f lanzen werden 
angegeben.

F R IT Z  A.  , 1967. - Be i t rag  zur spät- und postg laz ia len P o l l en s t ra t ig ra ­
phie und Vegetat ionsgeschichte Kärntens - Carinthia II 77: 5-36.
(169)

Auf Grund von 14 Po l lend iagrammen w ird  die Vegetat ionsgeschichte 
Kärntens eingehend besprochen. V e r f .  schlägt fo lgende Gliederung vor:

Hauptho r iz  ont e N ebenho rizante Ungefähre Datierung

P icea

Pinus

-

Fagus -Ab ies  

E u -P ic ea

B etula-Ulmus - T i l ia  

Eu-Pinus

4000 v. Chr. 1000 .n„ Chr. 

7000 v. Chr. - 4000 v. Chr. 

um 7000 v. Chr.

12000 V. Chr. - 7000 v. Chr.

Eine eingehende Darstel lung d iese r  palynologischen A rbe i t  kann in 
d iesem Rahmen nicht darchgeführt werden.

F R IT Z  A.  , 1967. - Pol lenanalyt ische Untersuchung zur Verschiebung 
der Waldgrenze  in den Gurktaler Alpen, Kärnten - Carinthia II
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77: 109-131. (170)

Das N iede rm oor  am Kohrnock, in 2015 m. Hohe, ist heute oberhalb 
der Baumgrenze ('vgl. auch n° 103); die pollenanalytischen Untersuch­
ungen lassen zum Schluß kommen, dass vo r  3000-2000 Jahren das G e ­
biet mit  einem Wald aus vorherrschender  Fichte zusammen mit 
Z i rbe  und Lärche  bewaldet war.  Die Ursache für die Herabsetzung der 
Waldgrenze  l iegt  sowohl an kl imatischen Aenderungen wie auch m ensch ­
lichen Eingri f fen.

F U R R E R  E. L A N  DO L T  E„ , 1969«- 50. Jahre Geobotanisches Institut
Rubel. Ber .  Geobot. Inst. ETH, Stiftung Rubel, für 1968, Heft 39, 
1969. 31 S. , 2 Tafeln (Bildnis des Sti fters Rubel; Institut). (17 1)

Ein Vorabdruck ist Ende Okt. 1968 zum Jubiläum erschienen. F u r r e r  
gibt in se iner Chronik ein Bild  der Entwicklung des Instituts seit der 
Gründung und hebt seine Leistungen hervor ,  vo r  a l lem  die beiden P u ­
b l ikat ionsser ien ( "B e r ich te " ,  "Verö f fent l ichungen" ) ,  die geobotanische 
Landesaufnahme und das Kolloquium. Er  erwähn1- die 14 Internationalen 
P f lanzengeographischen Exkursionen ( IPE )  und schliesst mit Hinweisen 
auf Quellen. Landolt o r ient ier t  über den heutigen Stand der Aufgaben 
und Z ie le ,  der  Bauten und Anlagen, der Bibliotnek und Sammlungen.

(E. F u r re r )

F U R R E R  E. , 1966. - Kummerfichtenbestande und Kalt lu f ts trome in den
Alpen der Ost-  und Inner Schweiz. Schweizer ische  Ze i tschr i f t  für 
Forstwesen.  Oktober 1966, S. 720-733. M it  3 Tex t-  u. 4 T a f e l ­
bildern. (172)

Der V e r fa s s e r  beschreibt Bestände von höchstens mannshohen Fichten 
(P ic ea  excelsa)  aus den Appenze l le r ,  G larner  und Urner  Alpen, deren 
K u m m er fo rm  durch Kaltluft in der Schuttunterlage verursacht wird.  Er 
begründet Wesen und Entstehung der Luftströmungen, erwähnt die Ausnut­
zung seit Jahrhunderten und e rö r te r t  die umstrit tene Bildung von Som m er-

e^S° (E. F u r re r )

H A R T L  H. 1968. - Ein Interessanter  inneralpiner Trockenbuschwald im 
Mo l l ta l  - Carinthia II 78: 143-147. (173)

Die Bestände eines Cory lo -Popu le tum (Tab. 10 Aufn. ) und des in der 
Nahe wachsenden Alnetum incanae (Tab. 4 Au fn . )  aus der Gegend von 
R a n g e r sd o r f -T r e s sd o r f  werden beschrieben.

HESS H. E. , L A N D O L T  E. , H IR Z E L  R. , 1967. - F lo ra  der Schweiz und 
angrenzender Gebiete . Bd. I - 858 S. B irkhäuser V e r l .  , Base l  und 
Stuttgart. (174)

Der  erste  Band (Pteridophyta, Gymnospermae, Monoco:y ledoneae und 
Dicot. bis Caryophyl laceae)  stellt eine g rosse  Hi l fe  für jeden, der im 
Ostalpenraum vegetationskundlich arbeitet  dar, besonders wegen der gut 
brauchbaren analytischen Schlüssel, der genauen Beschreibungen und
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der ausgezeichneten orig inalen Abbildungen«, Die Nomenklatur ist a l t ­
modisch, was v ie len gefal len, anderen m iss fa l len  wird,, V er breitungs - 
angaben und in fraspez i f ische  Var iab i l i tä t  werden in ungenügender Weise  
behandelt.

H O R V A T lC  So , 1967« - Analit icka F lo ra  Jugoslavi je  - Svezak prv i ,  B ro j
1 - 2l6  So mit 2 farbigen Karten,, Zagreb .  (175)

Die erste  L ie ferung  der jugoslawischen F lo ra  wurde von Se H O R V A T lC  
red ig ie r t  unter Mitwirkung von V„ B LE C lC  (Gym nosperm ae ) , E. M A Y E R  
(Mitarbe it  an P ter idophyta ) , V. R O G l t  (geographische Einführung) und 
T . S e G O TA  (geogr .  Einte ilung); sie enthalt eine a l lgemeine Einführung 
(historisch, geographisch und geobotanisch), die Gruppen der P te r id o -  
phyten und Gymnospermen sowie die Einführung (mit dem Famil ien  - 
Schlüssel) in die Dikotylen» Diese  F lo ra  Jugoslawiens entsteht durch 
eine bre i te  t e am -A rbe i t  und bedeutet eine ungeheuere Leistung wegen der 
mühevollen Synthese e iner aufgesplitterten L i te ra tur ,  wegen der grossen 
Ausdehnung des behandelten Gebietes un seines f lor is t ischen Reichtums; 
andererse i ts  ist diese Synthese gerade durch den rezenten Aufschwung 
der jugoslawischen F lo r is t ik  und Geobotanik nicht nur möglich, sondern 
auch notig geworden. A m  Erscheinen dieses Werkes  w ird  sich jeder ,  
der in Jugoslawien oder Nachbargebieten f lo r is t isch  und geobotanisch 
tätig ist, s icher freuen.

Die redaktionelle  Ausführung ist gut ausgedacht und durch kluge V e r ­
wendung der typographischen Mögl ichkeiten entsteht eine k lare  D a rs t e l ­
lung des M ate r ia ls .  Für jede A r t  werden die bekanntesten Synopyipie 
angeführt, eine eingehende Beschreibung sowie Angaben über Standort, 
Verbre itung in Jugoslawien und a l lgemeine  Verbreitung.  Die in f raspe ­
z i f ische  Var iab i l i tä t  w ird  durch kleingedruckte Schlüssel dargeste l l t .  
L e id e r  fehlen die Abbildungen vol lständig,  die wenigstens für s chw ie r i ­
ger  verständliche M erkm a le  und für weniger  bekannte Endemiten sehr 
nützlich sein hätten können. Auch die Verbre itung in Jugoslawien ist 
meistens zu knapp ausgedruckt, und bloss unter Anfuhrung de: Republi ­
ken, in denen die A r t  vorkommt, was kaum einen For  schritt gegenüber 
dem "P rod rom us  F lo rae  Ba lcan icae"  von H A Y E K  und M A R K G R A F  (1927 — 
-1931) darstell t .  W ir  wurden auch gerne ein V o rw or t  sehen in dem die 
Philosophie , die d iesem Werk  zugrunde legt, ausführlich b andelt wäre,  
da es sich of fensichtl ich nicht um blosse Kompilat ions = oder N achah ­
mungsarbeit  handelt, sondern um eine or ig ine l le  Schaffung; das wäre 
umsomehr notig, damit diese F lora ,  die starke Persön l ichke it  beweist , 
nicht etwa als W erk  eines gesichts losen Redaktionskomittee betrachtet  
werden kann; diese Lucke konnte aber m ög l icherw e ise  vo r  Abschluss der 
Publikation (etwa mit  rom isch-num er ie r ten  Seiten) gefüllt werden. Von 
diesen Kle in igkeiten abgesehen, müssen w ir  den Kol legen, die diese A r ­
beit zustande gebracht haben, zu ih re r  Leistung gratu l ieren und den 
Wunsch aussprechen, bald das gesamte W erk  vervo l ls tändigt  zu sehen.

K A R P A T I Z o, 1968. - P r  ispevek k poznavanju dendrof lore  Slovenije
(Be i trage  zur Kenntnis der Dendrof lora Sloweniens) - Biol. vestn.
16: 17-22. (176)
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F lo r is t is cher  Be itrag ,  mit besondere.. Berücksichtigung der Sorbus- 
-Arten .

K O VAÖ E V lC  J., 1965. - R e l j e f  kao pedogenetski faktor za travnjacke 
bil jne zajednice na podrucju bivsih bosanskih srezova  Sanski Most, 
Mrkonj ic  Grad i Bosanski P e t rovac  (Das R e l i e f  als pedogenetischer 
Faktor für Grünlandgesel lschaften auf den Gebieten der einstigen 
B ez i rk e  Sanski Most , Mrkonj ic  Grad und Bosanski  P e t rovac .  - Go- 
disnjak 18: 159-162. (177)

Auf Grund zah lre icher  Skizzen werden die Beziehungen zwischen R e ­
l i e f  und Grunlandgesel lschaftern veranschaulich.; 10 Gesel lschaften w e r ­
den besprochen.

K R O N STE IN E R  I. und E H REN D O RFER  F. , 1969. - Hinweise auf die 
Systematik und Geschichte von Pinus mugo agg. - Naturwiss. V e r .  
Ste iermark,  F lo r is t .  A rbe i tsgem .  , Mittbl . 17. (178)

Eine A rbe i t  Dn H O LU B IC K O V A  über in termed iäre  Form en  zwischen 
P .  mugo und P .  uncinata aus Böhmen gibt Anlass,  auf e instämmige,  auf­
rechte Individuen und Populationen in der S te ie rmark  und angrenzenden
Gebieten aufmerksam machen. , ,,

(H. Niki fe ld )

LAKUS lC  R. , 1965. - Ekologi ja  nekih biljnih te rc i je rn ih  relikata
(Die Oekolog ie  e in iger  T e r t iä r re l ik te )  - Godisnjak 18: 163-197. (179)

Die Ökologie  von D ioscorea balcanica, Paucic ia  serbica, Silene send.- 
neri,  C icerb ita  pauciqüj Scabiosa leucophylla w ird  besprochen. Die 
Verbre i tung d iese r  Arten  in Tugoslawien w ird  mit  e iner Punktkarte da 
geste l l t .

L E U T E  H„ , 1967. - Nachträge zur F lo r e  von Kärnten I. Carinc.iia 1177: 
137-164. (180)

Wichtige,. Be i trag  mit Anführung zah lre icher  Arten,  die neu für 
die F lo ra  von Kärnten sind. Einige schwier ige  Gruppen werden kr it isch 
analysiert .  Störend wirkt t ak laoetische Anordung der Famil ien.

M E L Z E R  H. , 1967. - Oxalis  d i l le rn i i  Jacq. , eine neue kärnter Adven t iv ­
pf lanze - Carinthi. II 77: 136-137. (181)

D iese  kle ine Adven t iv -P f lanze ,  aus der Verwandtschaft  von O. co r -  
niculata wurde längs der Strasse von V i l lach  nach B le ib e rg  gefunden.
Sie unterscheidet sich von O. corniculata durch e inze l l ige ,  streng nach 
auf’ ger ichtete  Stengelhaare.

MISIC L j .  , 1965. - B i l jnogeogra fsko rasprostran jen je  v rs te  Gentiana 
dinarica Beck (Die P f lanzengeographische Verbre itung von Gentiana 
dinarica Beck) - Godisnjak 18: 199-208. (182)

Das Te i la rea l  von Gentiana dinar ica in Jugoslawien w ird  auf e iner

©Ostalpin-Dinarischen Pflanzensoziologischen Arbeitsgemeinschaft, download www.zobodat.at



81

Kante 1: 1. 200. 000 da rgeste l l t .  Die Beziehungen zu dem m it te l i ta l i en i ­
schen T e i la r ea l  d ieser  A r t  werden besprochene

N IK L F E L D  H. , 1969.- Über die Gattung Carduus und die G. deiToratus- 
Gruppe in den Ostalpenlandern - Naturwiss, V e r .  Ste iermark,  F l o ­
r ist.  A rb e i t s g e m . ,  Mittbl.  14. (183)

Im  Anschluss an neuere Arbe i ten  von K A Z M I  w ird  ein kurzer  Ü b e r ­
bl ick über die Gattung und die genannte Artengruppe gegeben, wobei  
auch eine Reihe ungelöster P rob lem e  aufgezeigt  werden.

(H. N ik ife ld )

N IK L F E L D  H„ , 1969.- Über Tanacetum corymbosum (L. ) C. H. Schultz 
und T, subcorymbosum (Schur) C. H. Schultz - Naturwiss. V e r .  S te­
ie rm ark ,  F lo r is t .  A rb e i t s g em . ,  Mittbl . 15. (184)

Die beiden Sippen, a l lgem e iner  bekannt unter den Namen Chrysan­
themum corymbosum L .  und Ch. clusii  (F isch. ) Kreutz .  , sind nicht 
nur in Po len  (BIJOK),  sondern auch in den Ostalpenländern cytolcgisch 
und pf lanzengeographisch gut geschieden. Auch morpholog ische U n te r ­
schiede bestehen, doch müssen die D i f fe ren t ia lm erkm ale  noch an Hand 
re icheren cytologisch geprüften M ater ia ls  fes tge leg t  werden.

(H. Niki fe ld )

O B E R D Ö R FE R  E. , 1969. - Zur Soz io log ie  der C y m b a la r ia -P a r i e ta r i e -
tea, am Be isp ie l  der Mauerceppich - Gesel lschaften Italiens 
Vegetat io  17: 208-213. (185)

Mit  der Mauerunkrautvegetat ion,  die eine antropogenen P a ra l l e l e  
zu der Fe lsspaltenvegetat ion (Asplenietea rupestr is ) darstel l t ,  w ird  
eine eigene K lasse  aufgeste ll t (C ym b a la r io -Pa r ie ta r ie tea  diffusae Oberd. ) 
in die, 5 Assoz iat ionen eingereiht werden. Diese  K lasse  vur.dt asten 
hauptsächlich im südlichen und westlichen europäischen Raum beobachtet. 

D er  Autor beschreibt fo lgende Assoziat ionen:

O xa l i -Pa r ie ta r ie tu m  diffusae (Tab. mit 13 Aufn. );
Kentranthetum rubri (Tab. 5 Aufn. )
Er igeronetum karvinkiani  (Tab. 9 Aufn. ).

Nur die e rs te re  wurde im Ostalpinen Raum von Autor beobachtet; sie 
entreckt sich von Sud.rankreich bis L igur ien ,  Lom barde i  und Venetien; 
nach der Meinung des Autors durften auch das Asplenio-Cotyledonetum. 
hor izontal is  How. 1963 (Kroatien) und das Par ie ta r ie tum  diffusae Oberd.  
1954 (Griechenland) Lerher gehören. Das Auftreten des Kentranthetum 
rubri von T r ie s t  bei nach Sudosten ist mehr als wahrscheinlich. Das 
Er igeronetum karvinskiani durfte ipi Ostalpin-dinarischea Raum wenigstens 
auf den Ber ischen Hügeln bei V icenza  Vorkommen.

P IG N A T T I  S. , 1969. - Die deutung der Famil ien  für die Bearbeitung 
p f lanzensoz io log ischer  Tabellen - Vegetat io  17: 83-88o (186)
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Diese hauptsächlich teoretischen Fragen  gewidnete A rbe i t  br ingt die 
Bearbeitung e in iger  Tabel len aus dem Ostalpen raum.

P O L A T S C H E K  A .  , 1967. - Cytotaxnnomische Be i t räge  zu den Gattungen 
Thlaspi und Hutchinsia - Ann. Naturhistor. Mus. Wien 70: 29-35. (187)

Ausführl iche Besprechung der Unterscheidungs m erkm ale  zwischen 
Thlaspi arvense und Th. a l l iaceum (des le tz teren  auch neue V erb re i tungs ­
angeben fur Oes te r re ich ) ,  der Unterarten von Thl. rotundifolium, und 
der Beziehungen zwischen Hutchinsia alpina und H. brev icaul is .

R ICHARD L .  , 1968. - L 'é c o lo g i e  de l 'aune ver t  - Doc. Carte de la vég. 
d. A lpes  6: 107-158. (188)

Ausführliche Studie der Ökologie  von Ainus v i r id is  auf Grund k l im a t i ­
scher und m ikrok l imat ischer  Angaben, sowie auch zah lre icher  Boden­
analysen; die Beobachtungen des A.  beziehen sich auf die Westalpen, sind 
aber auch fur die Ostalpen verwer tba r .

SLA V N lC  Z., 1965. - O in fraspec i jsk im  obl ic ima v rs te  Barbarea  bosniaca 
Murb. (Über die infra spezi f ische Gliederung der A r t  Barbarea  bosnia­
ca Murb. ) - Godisnjak 18: 209-216. (189)

Barbarea  bosniaca Murb. w ird  in dre i  Var ietäten geg l iedert :  var .
str icta Slavnic, var .  subarcuata Slavnic und var .  pratens Slavnic. Eine 
d ieser  dre i  Var ietäten durfte wohl als var .  bosniaca zu benennen sein.

S LAV N lC  , 1965. - Cardamine bulbifera L .  u bosansko-hercegovackoj  
flor-i. (Cardamine bulbifera L. in der  bosnisch^hercegovinischen 
F lo ra )  - Godisnjak 18: 217-221. (190)

Innerhalb des Cardamine bulbifera  - Form en  = k re is es  werden als 
neue Varietäten beschrieben: var .  montana Slavnic und var,. m e r id io -  
nalis Slavnic.

STAN C H E R  B. , L .  POLDIN I ,  1969* - Gli o l i i  essenz ia l i  di Satureja va- 
r iegata Horst  (= S. montana Auct. plur. , non L .  ) nel Carso  di T r ies te  
- Giorn. Bot. Ital. 103: 65-77. ( 191 )

Die  Satureja aus der montana-Verwandtschaft  des Tr iest in ischen 
K ars tes  w ird  mit S. var iegata  Host ident i f iz ier t .  Die A rbe i t  enthalt öko­
log ische (und chemische) Angaben über diese A r t .

SUSNIK F. u . B. DRUêKOVlC,  196b. - P r isp evek  k m or fo lo g i j i  in ci to- 
lo g i j i  taksona Pastinaca f le ischmannii  Hlarinik ex Koch. (Be i trag  zur 
Morpho log ie  und Cyto log ie  der Sippe Past inaca f le ischmannii Hladnik 
ex Koch) - B io losk i  vestnik 16: 29-38. (192)

Ausführl iche Beschreibung dieses anscheinend verschol lenen Endemiten. 

â u â T A R  F. , 1968. - Thymus longicaulis P r e s l .  v  Slovenij i  I. (Thymus
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longicaulis P r e s l .  in Slowenien I) - B io losk i  vestnik 16: 39-50. (193)

Thymus longicaulis  g l ieder t  sich in Slowenien in zahlre ichen V a r i e ­
täten, 6 von denen werden in d ieser  A rbe i t  neu beschrieben.

VO ITH  B. , 1969» - Vegetat ive  M erkm ale  der  E r iophorum-Arten  M i t t e l ­
europas - Naturwiss. V e r .  S te iermark, F lo r is t .  A rbe i t s gem .  ,
Mittb l.  16. (194)

Tabe l la r ische  Zusammenstel lung der D i f fe ren t ia lm erkm ale  und Z e i c h ­
nungen von Blattquerschnitten.

(H. Niki fe ld )

V U K lC E V ld  E 0 , 1968. - Rezultat i is traz ivan ja  vege tac i je  pozar is ta
metodom trajnih kvadrata. (Untersuchungsergebnisse über die V e ­
getation auf den Brandf lächen mitte ls  der Dauerquadratmethode) 
Glasnik 34: 91-106. (195)

Die Sukzessionen von Schwarzk ie fern und Buchenstandorten nach dem 
Brand werden untersucht.

A l l e  Rezensionen von E. und S. Pignatti,  
von anderen unterzeichnet sind.

mit Ausnahme derer ,  die
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